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Schulentwicklungsplan 2.0
Qualitätsentwicklungsperiode 2025/26 bis 2027/28






vereinbart zwischen   ASO Traismauer   und   Manuela Dundler-Strasser 






Qualitätsrückblick
Reflexion der letzten Qualitätsentwicklungsperiode 2022/23 - 2024/25. Alle Erläuterungen, die zwischen < und > stehen, bei Verwendung des Formulars bitte löschen!

	Welche Ziele gab es im letzten 
Schulentwicklungsplan?
	Inwieweit wurde das Ziel erreicht?
	Woran ist erkennbar, inwieweit das Ziel erreicht wurde?
	Wie gehen wir an der Schule 
weiter vor?

	Ziel 1: Durch den Aufbau von Strukturen im Bereich des Wissensmanagement und der Kommunikationsstruktur soll bis Ende 2024 ein konfliktloser Ablauf und ein reibungsloser Austausch im Team durch zeitgerechten Informationsfluss gewährleistet werden, und dadurch die Zusammenarbeit und Motivation im Team gestärkt werden
	☒ vollständig erreicht
☐ teilweise erreicht
☐ nicht erreicht
Begründung:
	Siehe alter SEP
	

	Ziel 2: Bis Ende 2025 erarbeiten wir ein Konzept für den Umgang mit digitalen Medien und Endgeräten angepasst an die Bedürfnisse der Lernenden. Bis Juni 2026 Überarbeitung und Evaluierung.

	☐ vollständig erreicht
☒ teilweise erreicht
☐ nicht erreicht
Begründung: 
	Siehe alter SEP
	

	Ziel 3:
	☐ vollständig erreicht
☐ teilweise erreicht
☐ nicht erreicht
Begründung:
	
	

	(…)
	
	
	






Ziele der Qualitätsentwicklungsperiode 2025/26 – 2027/28 (QMS 2.0)
Überblick über die Ziele für die Qualitätsentwicklungsperiode 2025/26 - 2027/28

<Der Schulentwicklungsplan enthält mehrere, für die Schule wichtige Ziele. Für jedes Ziel wird das Formular separat ausgefüllt. Alle Erläuterungen, die zwischen < und > stehen, bei Verwendung des Formulars bitte löschen! Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist das Ausfüllen in Stichworten ausreichend. Beispiele für Schulentwicklungspläne finden Sie unter https://www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/sep>

	Ziel 1: Entwicklung einer „Lernschatzkiste“

	Die Schule entwickelt eine strukturierte Materialbibliothek („Lernschatzkiste“) in Form eines übersichtlichen Ordnersystems, das als Ersatz für die im ASO-Bereich fehlenden geeigneten Schulbücher dient. Diese Sammlung enthält differenzierte und auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler abgestimmte Lernmaterialien und wird dem gesamten Kollegium zugänglich gemacht. Die Bibliothek unterstützt eine qualitativ hochwertige Unterrichtsplanung, erleichtert die individuelle Förderung und wird fortlaufend gepflegt, erweitert und im Unterricht genutzt.

	Ziel 2:  siehe alter SEP


	Medienkonzept – Lernapp Liste

	
	

	
	





Ziel 1: Thema bzw. Kurzbezeichnung des Ziels
Ausgangslage: WARUM wählen wir dieses Ziel?
	Die Entscheidung für die Entwicklung einer schulweiten „Lernschatzkiste“ in Form einer strukturierten Materialbibliothek ergibt sich aus mehreren pädagogischen und organisatorischen Erfordernissen unseres Schulalltags.
Im ASO-Bereich stehen nur wenige geeignete und brauchbare Schulbücher zur Verfügung, wodurch Lehrpersonen oftmals gezwungen sind, umfangreiche eigene Materialien zu erstellen oder aus unterschiedlichen externen Quellen zusammenzutragen. Dies führt zu einer hohen Arbeitsbelastung, einer großen inhaltlichen Streuung und einer fehlenden gemeinsamen Basis.
Schulinterne Reflexionen, Rückmeldungen aus dem Kollegium sowie Auswertungen unserer bisherigen Unterrichtsarbeit zeigen deutlich den Bedarf nach einer einheitlich strukturierten, qualitativ gesicherten und leicht zugänglichen Materialsammlung. Diese soll Differenzierung, individuelle Förderung und eine konsistente Unterrichtsqualität unterstützen.
Auch im Rahmen der laufenden Schulentwicklungsprozesse wurde sichtbar, dass eine solche Materialbibliothek ein bereits länger bestehendes, aber bisher nicht vollständig umgesetztes Entwicklungsziel ist. Es knüpft damit an offene Punkte aus früheren Entwicklungsphasen an und entspricht zugleich den pädagogischen Leitvorstellungen unserer Schule, insbesondere im Hinblick auf Individualisierung, Teilhabe und Chancengerechtigkeit.
Die Lernschatzkiste bietet eine nachhaltige Lösung für eine Herausforderung, die im Schulalltag immer wieder aufgetreten ist: das Fehlen zentraler, auf die Bedürfnisse unserer Schülerinnen und Schüler abgestimmter Lernunterlagen. Durch das gemeinsame Erstellen, Ordnen und Bereitstellen dieser Materialien wird nicht nur der Unterricht entlastet, sondern auch die pädagogische Zusammenarbeit im Kollegium gestärkt und professionalisiert. 

	SMART formuliertes Ziel: WAS wollen wir erreichen? 
	Indikator/en: WORAN messen wir die Zielerreichung?

	S – Spezifisch und konkret
Es wird eine strukturierte Materialbibliothek („Lernschatzkiste“) aufgebaut, die aus einem klar gegliederten Ordnersystem besteht und differenzierte, auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler im ASO-Bereich abgestimmte Lernmaterialien enthält. Diese Sammlung steht dem gesamten Kollegium zentral zur Verfügung und ersetzt die fehlenden bzw. unzureichenden Schulbücher.

M – Messbar
Das Ziel gilt als erreicht, wenn:
· die Materialbibliothek vollständig angelegt und für alle Lehrpersonen zugänglich ist,
· regelmäßig im Unterricht eingesetzt wird,
· das Kollegium bestätigt, dass die Sammlung eine spürbare Entlastung und Qualitätsverbesserung bringt (z. B. durch Feedback).

A – Attraktiv
Das Ziel ist attraktiv, weil die Lernschatzkiste die Unterrichtsvorbereitung erleichtert, für alle Klassen eine gemeinsame Grundlage schafft, individuelle Förderung unterstützt und dem Kollegium langfristig Zeit spart. Außerdem verbessert sie die Qualität der Lernmaterialien deutlich, da im ASO-Bereich oftmals keine geeigneten Schulbücher vorhanden sind.

R – Realistisch
Das Ziel ist realistisch, da vorhandene Materialien genutzt und weiterentwickelt werden können, das Kollegium bereits Erfahrung in der Erstellung von differenzierten Unterlagen hat und die Zusammenarbeit in Teams sowie die technische Infrastruktur (Ordnerstruktur digital/analog) vorhanden sind.

T – Terminiert
Die Grundstruktur der Materialbibliothek wird bis Ende November 2025 festgelegt, die erste befüllte Version bis Februar 2026 bereitgestellt und die vollständige Lernschatzkiste bis Juni 2026 abgeschlossen. Eine erste Evaluations- und Ergänzungsrunde erfolgt im September 2026.

	1. Struktur und Verfügbarkeit
· Die Materialbibliothek („Lernschatzkiste“) liegt in einer vollständig angelegten und klar strukturierten Ordnerform (analog und/oder digital) vor.
· Alle Lehrpersonen haben Zugriff auf die Materialbibliothek (z. B. über einen gemeinsamen digitalen Speicherort).
2. Nutzung im Unterricht
· Die Mehrheit des Kollegiums bestätigt in einer internen schulischen Befragung (z. B. über IQES), dass die Materialbibliothek im Unterricht regelmäßig eingesetzt wird und die Unterrichtsvorbereitung erleichtert.
· Rückmeldungen aus den Teams zeigen, dass Materialien aus der Lernschatzkiste aktiv zur Differenzierung und individuellen Förderung genutzt werden.
3. Qualität und Bedarfserfüllung
· Das Kollegium bewertet in einer internen Evaluation die Qualität der bereitgestellten Materialien als gut oder sehr gut.
· Lehrpersonen geben an, dass die Lernschatzkiste die fehlenden bzw. unzureichenden Schulbücher im ASO-Bereich sinnvoll ersetzt.
4. Schulinterne Zusammenarbeit
· Die Erstellung und Ergänzung der Materialien erfolgt durch mehrere Lehrpersonen, was in der Teamdokumentation sichtbar wird (z. B. Einträge in Protokollen, gemeinsame Arbeitsordner).
· Die Steuergruppe bestätigt, dass die Materialbibliothek den Austausch und die gemeinsame pädagogische Planung verbessert hat.
5. Nachhaltigkeit und Weiterentwicklung
· Die Lernschatzkiste wird im Rahmen von Konferenzen oder Steuergruppensitzungen regelmäßig evaluiert und ergänzt (z. B. jährlich).
· Neue Materialien werden fortlaufend aufgenommen und regelmäßig überarbeitet.



1.4. Bezug zum Qualitätsrahmen (QR) 
	Qualitätsdimension/en:
	Lehren und Lernen

	Qualitätsbereich/e:
	Unterrichtsgestaltung

	Qualitätskriterium/-kriterien:
	· Lernprozesse werden professionell geplant, strukturiert und auf die individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler abgestimmt.
· Geeignete Materialien und Methoden unterstützen differenzierten Unterricht und individuelle Förderung.





Maßnahmen (Ziel 1): WIE werden wir das Ziel erreichen?
Maßnahmen sind Mittel und Wege, um Ziele zu erreichen. Meistens sind für das Erreichen eines Zieles mehrere Maßnahmen notwendig. Beschreiben Sie hier, mit welchen Maßnahmen Sie das oben definierte Ziel erreichen wollen. 

	Mit welchen Maßnahmen soll das Ziel erreicht werden?

	1. Strukturierung der Materialbibliothek
Es wird ein klar gegliedertes Ordnersystem entwickelt, das die zukünftige Lernschatzkiste strukturiert und für das gesamte Kollegium zugänglich macht.

	2. Sammlung und Sichtung vorhandener Materialien
Bereits vorhandene Unterrichtsmaterialien aus dem Kollegium werden zusammengetragen, überprüft, sortiert und in die neue Struktur eingepflegt.

	3. Ergänzung durch neue Materialien
Fehlende oder dringend benötigte Materialien werden gezielt erstellt, überarbeitet oder adaptiert, um eine umfassende und qualitativ hochwertige Sammlung sicherzustellen.

	4. Digitale Bereitstellung und Zugänglichkeit
Die Lernschatzkiste wird an einem zentralen digitalen Ablageort bereitgestellt. Einheitliche Ablage- und Benennungsrichtlinien gewährleisten Übersichtlichkeit und einfache Nutzung.

	5. Einführung und Schulung des Kollegiums
Das Kollegium wird über Aufbau, Nutzung und Pflegestandards der Materialbibliothek informiert und eingeschult, um eine einheitliche Anwendung im Unterricht zu gewährleisten.

	6. Laufende Pflege und Weiterentwicklung
Die Materialbibliothek wird kontinuierlich ergänzt, aktualisiert und qualitätsgesichert. Rückmeldungen aus der Praxis werden systematisch berücksichtigt.

	7. Evaluation und Anpassung
Im Rahmen schulinterner Evaluationsprozesse wird die Nutzung und Wirksamkeit der Lernschatzkiste überprüft. Die Ergebnisse fließen in Weiterentwicklung und Optimierung ein.





Projekte (Ziel 1): Mit welchen Projekten setzen wir die Maßnahmen um? 
Diese Tabelle umfasst die Projekte, mit denen die oben skizzierten Maßnahmen umgesetzt werden. Es geht darum, die Maßnahmen einzeln oder zusammengefasst in eine Projektstruktur zu bringen. Dabei wird auch festgelegt, wer für das jeweilige Projekt verantwortlich ist und bis wann es umgesetzt wird. 
<Der SEP ist ein Arbeitsinstrument, bitte halten Sie ihn aktuell und informieren Sie das Kollegium regelmäßig über den Status der jeweiligen Projekte!>

Unterstützende Materialien, v.a für umfangreichere Projekte, (Projektstrukturplan, Meilensteinplan, …) unter www.qms.at/ueber-qms/qms-modell-und-instrumente/sep


	Wie heißen die Projekte? 
	Wer ist dafür verantwortlich?
	Bis wann wird das Projekt umgesetzt?
	Wie ist der aktuelle Status?

	Projekt 1: Aufbau der Ordnerstruktur – „Grundgerüst Lernschatzkiste“
Ziel:
Entwicklung einer klaren, übersichtlichen Struktur für die Materialbibliothek (digital/analog).
	Steuergruppe, IT-Kustodiat
	September 2025 – November 2025
	abgeschlossen

	Projekt 2: Materialsichtung & Qualitätssicherung – „Bestandsaufnahme & Sortierung“
Ziel:
Sichtung, Auswahl und Überarbeitung vorhandener Materialien.
	Alle Lehrpersonen,Steuergruppe
	November 2025 – Februar 2026

	In Umsetzung

	Projekt 3: Materialerstellung – „Neue Lernmaterialien entwickeln“
Ziel:
Gezielte Ergänzung der Lernschatzkiste durch neue, differenzierte Unterrichtsmaterialien.
	einzelne Lehrpersonen, Steuergruppe
	Jänner 2026 – Juni 2026 (laufend)
	

	Projekt 4: Bereitstellung & Zugänglichkeit – „Digitale Materialbibliothek“

Ziel:
Zentraler Zugriff für alle Lehrpersonen auf die Lernschatzkiste.
	IT-Kustodiat, Steuergruppe, Schulleitung
	Februar 2026 – April 2026
	

	Projekt 5: Einführung & Schulung – „Start der Lernschatzkiste“
Ziel:
Das Kollegium wird befähigt, die Materialbibliothek effektiv zu nutzen.
	Schulleitung, Steuergruppe, erfahrene Kolleg*innen
	April 2026 – Mai 2026
	

	Projekt 6: Pflege & Weiterentwicklung – „Lernschatzkiste lebendig halten“
Ziel:
Sicherstellung der Aktualität und Qualität der Materialien.
	Alle Lehrpersonen, Fachgruppen, Steuergruppe
	ab Juni 2026 – laufend
	

	Projekt 7: Evaluation – „Wirksamkeit & Nutzen überprüfen“
Ziel:
Assessment der Materialbibliothek und Ableitung von Verbesserungen.
	Steuergruppe, Schulleitung
	September 2026
Dann laufend jedes Schuljahr 
	




Interne Schulevaluation (Ziel 1): WIE erkennen wir, ob wir die richtigen Ziele ausgewählt haben, ob unsere Maßnahmen erfolgreich waren und ob wir dieses Ziel erreicht haben?
<Interne Schulevaluation kann auf verschiedene Art und Weise genutzt werden:
· Bestandsaufnahme: Eine Bestandsaufnahme wird häufig vor der Zielfindung (siehe Abschnitt 1.1 Ausgangslage) durchgeführt, so können z.B. IQES Querschnitts- oder Breitbandinstrumente für Lernende, Lehrende oder Erziehungsberechtigte für eine Standortbestimmung eingesetzt werden. Die Bestandsaufnahme macht sichtbar, in welchen Bereichen die Schule Stärken oder auch Entwicklungsbedarfe hat. Auf IQES gibt es Instrumente dazu, z.B. Fragebogen S23b  – Lehrpersonen-Befragung zur Schul- und Unterrichtsqualität (ab 10. Schulstufe), Fragebogen S25b, c – Schüler/innenbefragung zur Unterrichtsqualität, S40a – Eltern-Befragung zur Schulqualität.
· Maßnahmen- oder Projektevaluation: Diese Art der internen Schulevaluation überprüft, ob bestimmte Maßnahmen oder Projekte aus Sicht der Beteiligten (z.B. Lernende, Lehrende oder Erziehungsberechtigte) erfolgreich waren. Ein Beispiel: Wenn die aktuelle Hausaufgabenpraxis der Schule ein Entwicklungsthema ist und dazu ein Schulentwicklungsziel und entsprechende Maßnahmen und Projekte beschlossen und durchgeführt wurden, dann können z.B. Erziehungsberechtigte und Lernende zur Zufriedenheit mit den umgesetzten Maßnahmen befragt werden. Viele passende Instrumente finden sich auf IQES!
· Abschlussevaluation: Es ist möglich, eine abschließende Evaluation zu einem Schulentwicklungsziel durchzuführen, um von den Beteiligten (z.B. Lernende, Lehrende oder Erziehungsberechtigte) eine Rückmeldung dazu einzuholen, ob und auf welche Art aus ihrer Sicht ein Schulentwicklungsziel erreicht wurde. Auf IQES gibt es Instrumente dazu, z.B. Fragebogen S20 – Lehrpersonen-Befragung zur Evaluation von QM-Projekten.>


	Was wird evaluiert?
	Wer ist die Zielgruppe der Evaluation?
	Was sind die Themen der 
Evaluation?
	Welche Instrumente werden eingesetzt?
	Wann wird die Evaluation durchgeführt?

	· Nutzung und Wirksamkeit der Materialbibliothek („Lernschatzkiste“) im Unterricht
· Übersichtlichkeit und Zweckmäßigkeit der Ordnerstruktur (digital/analog)
· Zufriedenheit der Lehrpersonen mit den bereitgestellten Materialien
· Entlastung im pädagogischen Alltag durch die neue Materialsammlung
· Qualität und Passung der Materialien für die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler im ASO-Bereich
· Grad der Zusammenarbeit im Kollegium bei der Erstellung und Pflege der Materialien

	Lehrende aller Klassen der ASO

Steuergruppe Schulentwicklung

Fachgruppen (insbesondere Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Förderung)

	Zufriedenheit der Lehrpersonen mit der Lernschatzkiste

Nutzungsintensität der Materialien

Unterstützung der Differenzierung und individuellen Förderung

Übersichtlichkeit und Handhabbarkeit der Ordnerstruktur

Fehlende Materialien oder notwendige Ergänzungen

Einfluss auf Unterrichtsqualität und Vorbereitungsaufwand

Verbesserungsvorschläge des Kollegiums
	Online-Fragebogen (z. B. über IQES oder Microsoft Forms)
Kurzinterviews in Fachgruppen oder Teams
Feedbackrunde / Fokusgruppe in einer Pädagogischen Konferenz
Dokumentenanalyse (z. B. Anzahl eingestellter Materialien, Nutzungshäufigkeit)
Beobachtungen aus der Praxis durch die Steuergruppe

	Erste Zwischenevaluation: Mai 2026
Haupt-Evaluation: September 2026 (nach intensiver Nutzungsphase zu Schulbeginn)
Regelmäßige Weiterführung: jährlich im Rahmen der Schulentwicklung bzw. Fachgruppensitzungen





<Für jedes weitere Ziel bitte den gesamten Punkt 1. (1.1 – 1.7) duplizieren und hier im Anschluss an Ziel 1 einfügen. Kopieren Sie dafür die leeren Seiten 3 – 7 mit allen Formatierungen und setzen Sie diese hier ein. Die Bezeichnung und Nummer der Ziele sind in der Überschrift anzupassen (Ziel 2, Ziel 3, Ziel 4, ...). 
Löschen Sie diese Anmerkungen im Anschluss!> 


Schriftliche Vereinbarung zwischen Schulleitung und SQM in Bezug auf die Ziele:

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




Ort, Datum


_________________________________				               					        ________________________________
Schulleitung												             		        SQM

<Information zur Unterzeichnung und Dokumentation des SEP 2.0: 

Der Schulentwicklungsplan ist in jedem Fall vom SQM, spätestens nach dem BZG, zu unterschreiben (pdf, Scan) und als zentrales Dokument der Schule abzulegen (Q-Handbuch). 

Der SEP ist ein Arbeitsinstrument. Dafür verwenden Sie die Word-Version des mit dem/der SQM vereinbarten und unterschriebenen SEP und passen Änderungen und Aktualisierungen, z.B. bei Zielen und Maßnahmen bzw. vor allem bei den Projekten (Projektmanagement) und bei der internen Schulevaluation an. Ihr SEP soll immer auf dem aktuellen Stand sein, vor allem was die Umsetzung von Maßnahmen und Projekten betrifft. 

Große Änderungen (z.B. neue oder zusätzliche Ziele, neue oder zusätzliche Maßnahmen) besprechen Sie als Schulleitung mit dem SQM und lassen den abgeänderten SEP neuerlich mit neuem Datum unterschreiben. Auch diesen SEP legen Sie als zentrales strategisches Dokument der Schule ab (Q-Handbuch).>
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